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Begrüßung

H errBürgermeisterO bertund Frau O rtsvorsteherinR iesbegrüßendie anwesendenBürgerinnenund Bürger,bedan-

k ensichfürdasgroßartige Engagementund denEinsatz derBürgerinnenund BürgerfürihrenStadtteil und wün-

scheneinenerfolgreichenPlanungswork shop.

Z usammenfassung D ialogproz essund weitererSchritte

A nhand einerPowerpoint-PräsentationgibtH errSchmal vom Büroppa|speschpartnerarchitek tenstadtplaner

einenk urz enR ück blick überdenbisherigenBeteiligungsproz essmitseinenvielfältigenV eranstaltungen,darunterdie

A uftak tveranstaltung im Januar2015,dererste Planungswork shopim M ärz 2015,derT ag derStädtebaufö rderung

im M ai2015und die vielenPlanungscafésmitderA rbeitsgruppe.A usdenunterschiedlichenBeteiligungsforen

k onnte einerstesZ wischenergebnisfestgehaltenund gemeinsam räumliche Schwerpunkte definiertwerden,die,so

H errSchmal,anderStadtteilkonferenz am 17.O k tober2015nochmalsvondenanwesendenBürgerinnenund Bür-

gernbek räftigtwurden.W eitergingenausderStadtteilk onferenz eine R eihe vonIdeenund A nregungenz urD etail-

lierung und U msetz ung derSchwerpunk te hervor.InderweiterenBearbeitung wurdendie Ideenund A nregungen

abgewogenund G estaltungsk onz epte füreinzelne T eilbereiche erarbeitet.H errSchmal verweistandieserStelle auf

denFolgevortrag z um G estaltungsk onz eptderW estmark -/und O stmarkstraße und übergibtanFrau R osenberg.

Frau R osenberg vom StadtplanungsamtKarlsruhe z eigtdie Z ielsetz ungendesSanierungsgebietsD urlach-A ue auf.

D a bereitswährend desBeteiligungsproz essesdasT hema derN achverdichtung einengroßenD isk ussionsraum ein-

nahm,gehtsie insbesondere aufdie Z ielsetz ung derortsbildverträglichenN achverdichtung ein.Sie verweistdarauf,

dassdie großz ügigenG rundstück e Begehrlichk eitenderN achverdichtung privaterEigentümerweckenund mö gliche

Bauvorhabennach§34BauG B auchbaurechtlichgenehmigungsfähig wären.A usdiesem G rund beabsichtigtdie Stadt

einenBebauungsplan„Ö stlichderW estmark straße zwischenA m R ainle und O stmarkstraße“aufz ustellen.Einwich-

tigesZ iel dabeiisteslautFrau R osenberg,ortsverträgliche,dö rfliche N achverdichtungenzuz ulassen,jedochdie

„Spielräume“desBaurechtsnach§34BauG B und insbesondere „ungeordnete“N achverdichtungeneinz uschränken.

A lsweitere Z ielsetz ungennenntsie die Beschränk ung derA nz ahl derW ohneinheiten,die Prüfung derStandorte für

eine Q uartiersagarage z urM inderung desPark druck s,die H erstellung einerö ffentlichenW egeverbindung und die

Sicherung derG rünflächeninA bwägung weitererInnenentwick lungspotentiale.U m die privatenInteressenbez üglich

einerN achverdichtung abschätz enz u k ö nnen,hatdie Stadteine Eigentümerbefragung vorbereitet.D ie Eigentümer-

befragung soll dabeihelfendie Innenentwick lungspotenz iale z u ermitteln.G leichz eitig soll die Befragung daz u die-

nensicheinenÜ berblick überdie Park ierungssituationz u verschaffen.

Im A nschlussandie V orträge vonFrau R osenberg und H errnSchmal k onntenR ück fragengestelltwerden.D iese

bez ogensichim W esentlichenaufdie Eigentümerbefragung.Frau R osenberg wird die bereitsversandtenU nterlagen

z urEigentümerbefragung sowie die A dressatennochmalsprüfenund notwendige U nterlagennachreichen.
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V orstellung derBürgergemeinschaftD urlachund A ue 1892e.V .(BÜ G D A )und derA r-

beitsgemeinschaft„A ue G emeinsam G estalten“(A G G )und ihrerV isionenfürA ue

H errSturm,ersterV orsitz ende derBürgergemeinschaftD urlachund A ue 1892e.V .stelltdie Bürgergemeinschaft,

ihre Interessenund Z iele vorund übergibtdasW ortanH errnH ofestadtund H errnPennervonderA rbeitsgemein-

schaft„A ue G emeinsam G estalten“(A G G ).

H errH ofestadtstelltineinerk urz enEinführung die M itgliederund die Z iele derA rbeitsgemeinschaft„A ue G e-

meinsam G estalten“(A G G )vor.A nhand einerPowerpoint-Präsentationführterdurchdie Entstehungsgeschichte

D urlach-A uesmitseinerjeweiligenstadträumlichenA usdehnung.W eiterzeigtH errH ofestadtanhand mehrerer

aufbereitetenKartenund einerFotodok umentationstadträumliche V eränderungenD urlach-A ueszwischen1960

und heute auf.Im Fok usdabeistehendie sichveränderte A nz ahl und L age derInfrastrukturen,wie G astronomiebe-

triebe oderL ebensmittellädenund die sichveränderte N utz ung desö ffentlichenR aums.

H errPennergehtaufdie räumlichenV isionenderA rbeitsgruppe fürD urlach-A ue ein.W ichtige M aßnahmensind

die G estaltung einerneuenidentitätsstiftendenund füralle zugänglichenM itte im BereichdesA ltenR athauses,die

Z ugänglichkeitderStegwiesenmitö ffentlicherW egeverbindung,eine V erk ehrsberuhigung und G estaltung desBan-

k enplatz es,die G estaltung desU sna-Platz esund weitererKreuz ungsbereiche mitSitz mö glichk eiten.A uchdie Begrü-

nung desStraßenraumswird alsM aßnahme genannt.M itH ilfe einerFotodok umentationverweistH errPennerauf

die wesentlichenG estaltungsmerk male derBestandgebäude,die im R ahmeneinerG estaltungssatz ung auchz uk ünfti-

ge bewahrtwerdensollen.Beispielhafte V isualisierungenverdeutlichendie genanntenG estaltungsmaßnahmenund

Z iele derA rbeitsgruppe fürihrenStadtteil.

W ichtigesA nliegenderG ruppe warz udem dasT hema der„D urchlüftung“desStadtteils,insbesondere im Z usam-

menhang dereinhergehendenV eränderung derk limatischenBedingungen.H ierverweistdie G ruppe aufdie Freihal-

tung dergroßenprivatenFreiflächenund derBerück sichtigung dervorhandenenKaltluftströ me und Kaltluftentste-

hungsgebiete,auchinV erbindung mitderW ohnflächenentwick lung im „O berenSäuterich“.

V orstellung vonV ariantenz urG estaltung derW estmark -/O stmark straße mitD orfplatz

A nhand ausgewählterR eferenz beispiele andererStädte und G emeindenführtH errSchmal indie M ö glichkeitenz ur

N eugestaltung desö ffentlichenR aumsein.FürdenBank enplatz ,denBereichStegwiesenstr./A m R ainle,denU sna-

Platz ,denBereichA ltesR athaus/Feuerwehrund denBereichO stmarkstraße/G raz erStr.wurdenvom Büroppa|s

peschpartnerarchitek tenstadtplanerinengerA bstimmung mitdem Stadtplanungsamtund dem T iefbauamtKarls-

ruhe G estaltungsvorschläge erarbeitet.W ichtige G rundvoraussetz ung,soH errSchmal,wardie Erarbeitung eines

R egelquerschnittsfüreine M ischverkehrsfläche,derfürdengesamtenBereichangewandtwerdenkann.

D ie G estaltungsvorschläge dereinz elnenT eilbereiche k ö nnenderPräsentationentnommenwerden.Sie istdiesem

Protok oll alsA nhang beigefügt.



Bürgerbeteiligung SanierungsgebietD urlach-A ue

S tad tKarls ru he -S tad tplanu ngs amt ppa|s pes c hpartnerarc hitekten s tad tplaner Seite 4von5

D isk ussionspunk te

- Stegwiesen:eine ö ffentliche N utz ung derprivatenG rünflächenwird vonstädtischerSeite nichtweiterverfolgt.

D erinnerhalb desBürgerbeteiligungsproz essesaufk ommende W unschnacheinerquerendenW egeverbindung

wird im R ahmendesBebauungsplanverfahrensweitergeprüft.D ie StadtKarlsruhe istim Besitz geeigneterFlä-

chen.

- Kirchgässle:derW unschnacheinerBeleuchtung z urErhö hung derSicherheitwird wiederholteingebracht.

- G estaltungsvorschläge:alsk ritischerH inweisz u denG estaltungsvorschlägenwird derW unschnacheinerhohen

SicherheitfürFußgängergenannt,insbesondere fürältere mobil eingeschränk te M enschenund Kinder.Eswird

Ü berarbeitungsbedarfhinsichtlicheinesdurchgehendenFußgängerbereichsangeregt.D ie Problematik aufgrund

dessehrbegrenz tz urV erfügung stehendenR aumswird erk annt.Infolge dessenwäre z u prüfen,ob ander

schmalstenStelle aufPark plätz e verz ichtetwerdenk ö nnte.H errSchwarz erläutert,dassdie heutige Situationder

W estmark-/O stmark straße bereitseinerM ischverkehrsfläche gleichk ommt.A llerdings,sobetonter,wird durch

die gestalterische U msetz ung einerM ischverk ehrsfläche und insbesondere derstraßenverkehrsrechtlichenA us-

weisung die Sicherheitfüralle V erk ehrsteilnehmerdeutlicherhö ht.

- Fahrradstellplätz e:A nö ffentlichenPlätz enund T reffpunk tenwünschensichdie Bürgerinnenund BürgerStell-

plätz e fürR adfahrer.

- Sicherheit:derW unschnachG eschwindigk eitsk ontrollenzurErhö hung derSicherheitwird erneuteingebracht

D isk ussionund V orstellung weitererG estaltungsvorstellungen

Im A nschlussandie V orstellung derG estaltungsmaßnahmenim ö ffentlichenR aum trägtFrau H eyder,Sprecherin

einerz weitenG ruppe ak tiverT eilnehmerund T eilnehmerinnenausdem Bürgerbeteiligungsproz essdie Ideen,A nsät-

z e und A nregungenz urStadtteilentwick lung D urlach-A uesvor.A lsW unschderG ruppe werdenz um einem die

Schaffung einerD orfmitte im BereichA ltesR athaus/Schulhaus/Feuerwehrund z um anderendie Ö ffnung desnö rd-

lichandasA lte R athausangrenz endenStraßenbereichsfürergänz ende N utz ungen,insbesondere füreine A usweich-

stelle,fürz usätz liche Park mö glichk eitenund einenverbreitertensicherenFußgängerbereichgenannt.D ie V isionfür

A ue,soFrau H eyder,siehtdie A rbeitsgruppe inderR eak tivierung deshistorischenR athausesfürihre Bürgerinnen

und Bürgerund inderStärk ung desStadtteilsmitfußläufig erreichbarenN ahversorgungstruk turen.D iesk ö nnte im

BereichdesA ltenR athausesstattfinden,am z uk ünftigenD orfplatz .A lsweitere Bereicherung desD orfplatz esk ö nnte

sichdie A rbeitsgruppe einSeniorenheim und/odereine Q uartierstiefgarage vorstellen.
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G o-Karlsruhe,H ochschule Karlsruhe

H errProf.D r.JochenEckartstelltdasForschungsprojek t„G O Karlsruhe!“vor,dassichintensiv mitderstädtischen

M obilitätbeschäftigt.Ererläutertdie Ideenund die Z iele,die hinterdem Projek tstehenund verweistaufdie neu-

entwick elte „G O Karlsruhe!-A pp“,dasz entrale Instrumentderak tivenBürgerbeteiligung.

R esümee und A usblick

H errSchmal erläutertz um Ende desPlanungswork shopsdasweitere V erfahrenwie folgt:ineinerweiterenPla-

nungsphase sollendie G estaltungsvorschläge vertieftund ausgearbeitetwerden.G leichz eitig werdenG espräche mit

derFeuerwehr,denEinzelhändlern/Eigentümernam Bank enplatz und U sna-Platz geführt.

Frau D edererbedank tsichbeidenanwesendenBürgerinnenund Bürgernfürihre T eilnahme am Planungsworkshop

und wünschtalleneinschö nesW ochenende.

gez .N eubauer/Schmal 1.08.2016


